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Sehr geehrter Herr Landeshauptmann! 

Zum von Ihnen übermittelten Beschluss des Burgenländischen Landtags betreffend 

"Maßnahmen gegen steigende Energiepreise", ZI. 22-1034, nimmt das Bundesministerium 

für Arbeit und Wirtschaft wie folgt Stellung: 

Die Bundesregierung hat bislang Maßnahmenpakete zur Abfederung der Teuerung und der 

steigenden Energiepreise von insgesamt€ 28 Mrd. geschnürt, wovon € 6 Mrd. sofort und 

€22 Mrd. in den kommenden vier Jahren wirksam werden. Der Fokus liegt dabei klar auf 

langfristig wirkende Maßnahmen. Für die Bundesregierung zentral ist, dass die Maßnahmen 

treffsicher sind, aber auch, dass die insbesondere von den gestiegenen Energiekosten 

betroffenen Betriebe entsprechend entlastet werden. 

Die Richtlinien für den Energiekostenzuschuss für Unternehmen wurden finalisiert, nach der 

Genehmigung durch die Europäische Kommission können energieintensive Unternehmen 

voraussichtlich ab Oktober entsprechende Anträge bei der Austria Wirtschaftsservice 

GmbH einbringen. 

Neben einer Strompreiskompensation werden Unternehmen angesichts der hohen 

Energiepreise weiters durch die Senkung der Lohnnebenkosten entlastet, was auch deren 

internationale Wettbewerbsfähigkeit stärkt und zur Arbeitsplatzsicherheit beiträgt. 

zu Zahl 22 - 1034



Zudem werden Liquiditätshilfen durch die Herabsetzung der Vorauszahlungen der 

Einkommenssteuer-/KöSt-Zahlungen bereitgestellt, die Erdgas-/Elektrizitätsabgabe bis 
Ende Juni 2023 auf 90 % herabgesetzt, Betriebe beim Umstieg auf dekarbonisierte 

Antriebsformen unterstützt sowie Direktzuschüsse für besonders energieintensive 

Unternehmen bereitgestellt. Die geplante CO;-Bepreisung wird auf Herbst dieses Jahres 

verschoben. 
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